
 
 
 
 

Pressemitteilung  

 

Bundesministerin für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Ju-

gend besucht Projekte der Volkssolidarität Berlin  

Berlin, 23. Juli 2026. Karin Prien, Bundesministerin für Bildung, Familie, Senio-

ren, Frauen und Jugend, hat sich mit Kolleg:innen aus Projekten der Volkssolidari-

tät Berlin ausgetauscht. Für Ihren Besuch nahm sie sich mehrere Stunden Zeit. 

Im dankmalgeschützten Haus der Befreiung im Berliner Bezirk Marzahn-Hellers-

dorf sprach sie mit Kolleg:innen, die in unserem Täterprojekt „Beratung für Män-

ner – gegen Gewalt“ soziales Training für Täter häuslicher Gewalt umsetzen. Sie 

tauschte sich auch mit Kolleg:innen über die Arbeit unserer Kontaktstelle Pflege-

Engagement aus. Diese schafft Angebote für Menschen, die Zu- und Angehörige 

pflegen. Im Haus der Befreiung befinden sich mehrere Projekte der Volkssolidari-

tät Berlin, unter anderem der Bezirkliche Migrationssozialdienst Marzahn-Hel-

lersdorf, die Integrationslots:innen Marzahn-Hellersdorf und das Projekt AMAL, 

das geflüchtete Menschen etwa zu Integration und psychischer Unterstützung 

berät.  

Karin Prien: Bundesministerin für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend: „Die vielfältige Arbeit der Volkssolidarität ist ein wichtiger Beitrag für den 

Zusammenhalt in unserer Gesellschaft. Ob in der Beratung von Männern, die ler-

nen, Konflikte ohne Gewalt zu lösen, oder in der Unterstützung pflegender Ange-

höriger – hier werden Menschen im Alltag, aber auch in schwierigen Lebenssitua-

tionen mit großem Engagement begleitet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

leisten jeden Tag konkrete Hilfe, eröffnen neue Perspektiven und stärken Eigen-

verantwortung. Davon profitieren nicht nur die unmittelbar Betroffenen, son-

dern unsere Gesellschaft insgesamt. Denn genau dieser Einsatz macht unser Mit-

einander solidarischer und stärker.“ 

 

Susanne Buss, Vorstandsvorsitzende der Volkssolidarität Berlin: „Unsere 

Projekte arbeiten mit kleinen Budgets – und verändern dennoch das Leben vieler 

Menschen. In praktisch ganz Berlin sind unsere Kolleg:innen als soziale Multipli-

katoren unterwegs. Sie finden Hindernisse unterschiedlichster Art vor und ge-

stalten gemeinsam mit Menschen Möglichkeiten. Soziale Arbeit öffnet Türen – 

für Menschen und neue Perspektiven. Genau deshalb ist sie so wichtig und sinn-

stiftend. Und genau deshalb muss sie nachhaltig finanziert werden.“ 

 

Die Volkssolidarität Berlin e. V. gibt es seit 1945. Sie wurde gegründet, um Menschen 

in Not zu helfen, unabhängig davon, woher sie kommen, wen sie lieben oder welcher 



 
 
 
 

Konfession sie angehören. Der Wohlfahrts- und Sozialverband besteht aus einem Verein 

und sechs Unternehmen im Verbund. Die Volkssolidarität Berlin betreibt Kitas und Un-

terkünfte für Geflüchtete, bietet Pflegeleistungen an und ist mit Nachbarschaftseinrich-

tungen in den Kiezen aktiv. In ihren mehr als 90 Projekten und Einrichtungen arbeiten 

rund 2.500 Kolleg:innen. Damit gehört sie zu den größten sozialen Arbeitgebern der 

Hauptstadt.  
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